[image: image1.jpg]


[image: image2.png]




Geschäftsführer GKL


Dr. Markus Keller







13.1.2005
Tätigkeitsbericht der GKL für 2005
Liebe Schachfreunde,
die GKL ist zuständig für den Leistungssport der beiden Schachverbände in Baden-Württemberg. Seit den 80er Jahren arbeiten BSV und SVW in ihr zusammen. Die Kosten des Leistungssports trägt teilweise der Landessportverband, den Rest teilen sich die beiden Verbände 1:1. Die Hauptlast der Ausbildung tragen aber die Eltern der Spieler.

Nach seinen Erfolgen im Vorjahr konnte Arik Braun 2005 in Wien seine erste GM-Norm erzielen. Bei der Deutschen Einzelmeisterschaft der Männer belegte er den achten Platz deutlich vor allen anderen Spielern aus Baden-Württemberg. Georg Meier, wie Maximilian Meinhardt von der Pfalz zum Bundesligisten Eppingen gewechselt, holte seine letzte IM-Norm, Hannes Rau und Sebastian Bogner wurde der Titel bereits verliehen. Letzterer rückte in das Jugendolympiateam für die Schach-Olympiade 2008 in Dresden auf.
Bei den Deutschen Meisterschaften waren insbesondere Amadeus Eisenbeiser (bereits zwei IM-Normen) in der U18, Manuela Mader in der U14w und Sebastian Bogner in der U14 jeweils mit dem Vizemeistertitel erfolgreich. Im Herbst holte die Jugend-Ländermannschaft von Württemberg erneut den Vizetitel auf deutscher Ebene, und kurz vor Silvester wurden der OSC Baden-Baden (bei der U20) und die Karlsruher Schachfreunde (bei der U12) Deutscher Vereinsmannschaftsmeister. Vizemeister in der U14w ist der SV Wolfbusch. Das Faust-Gymnasium Staufen holte die Meisterschaft im Schulschach WK IV.
Mit 19 der 77 Bundeskader stellt Baden-Württemberg trotz Verkleinerung der Bundeskader nach wie vor gut ein Viertel der deutschen Spitzenspieler. 
Ein Schwerpunkt der GKL-Arbeit lag auf der Intensivierung der Förderung der Spitzenspieler. Neben Zuschüssen, Trainingssonderförderung und der Vermittlung von Normenturnieren hatte die GKL größeren Anteil an der Durchführung der Internationalen Deutschen Jugendmeisterschaft in Deizisau, des IM-Turniers in Neuhausen und des Länderkampfes für Mädchen U20 in Hockenheim. Hier trat unser junges Baden-Württemberg-Team an, das lediglich einen halben Brettpunkt hinter der deutschen Jugendolympiamannschaft landete und u. a. Polen schlug.
Die GKL beschäftigt sich insbesondere mit den Landeskaderspielern (D-Kader), dem Nachwuchs in Talentfördergruppen und seit Ende 2003 wieder mit einer Mädchennachwuchsgruppe. Hinzu kommt die Verantwortung für die jüngeren Bundeskaderspieler und seit 2005 für Jugendliche unter 10 Jahren, für die (und deren Eltern) erste U10-Tage stattfanden.
Das Training mit den Landeskadern umfasst insbesondere die D-Kader-Lehrgänge sowie Stützpunkttraining in Baden-Baden und Backnang. Der Landestrainer bot 2005 wieder ein ergänzendes E-Mail-Training an, und stellte in Abstimmung mit Heimtrainern, Kaderspielern und deren Eltern Jahrestrainingspläne auf.
Einzelne Punkte der vielfältigen Arbeit (ohne Reihenfolge der Wichtigkeit, nicht abschließend): 

Terminplanung

Jahresplanung/ Maßnahmenplan

Persönliche Kontakte/ Gespräche/ Briefe/ E-Mails

Erstellung Homepage www.gkl.bsv-schach.de bzw. www.gkl.svw.info mit Terminplan

Presseberichte

Schachjahresbericht 2004/2005 für LSV

D-Kader-Lehrgänge:

· Vorbereitung, Einladung, Durchführung und Abrechnung aller Lehrgänge
· Belegung Lehrgänge 2005 und 2006 (1. Halbjahr)

Talentsichtungslehrgang:

· Vorbereitung, Belegung, Einladung, Durchführung und Abrechnung des Lehrgangs im Juli (als Zentrallehrgang für ausgewählte Stützpunktspieler)
Talentstützpunkte (früher: F-Kader):
· Abrechnung der Stützpunkte 

· Hochrechnung Ausgaben Stützpunkte zur Jahresmitte
· Initiierung einheitliche Vorgehensweise in Baden und Württemberg

· Leistungssportkonzeption:

· Beschlussfassung über den Geschäftsverteilungsplan
· Bundesstützpunkt:

· Verfolgung der Anerkennung des Landesleistungszentrums als BSP
Kasse:

· Laufende Zahlungen

· Haushalt 2005; Etatentwurf 2006
Bundeskaderanträge

Neue D-Kader im August
Zuschussanträge von Jugendlichen

GKL-Sitzungen und -Ausschusssitzungen
Kontaktpflege zu Karpow-Schachzentrum und Karpow-Schachakademie
Weitere Informationen finden Sie auch auf der GKL-Homepage (www.gkl.bsv-schach.de bzw. www.gkl.svw.info).

Meinen Dank auch an dieser Stelle an alle Kaderspieler, Eltern, Trainer und die dem Leistungssport Nahestehenden für die konstruktive Zusammenarbeit.

gez. Markus Keller 
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